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Ich bin zugezogen.
Sie auch?

Türme: Wahrzeichen 
werden saniert!

Unser GEMEINDE Ideen-Brainstor-
ming hat eindeutig gezeigt > Potten-
dorf soll GRÜNer werden, der Orts-
kern muss wiederbelebt und das 
Service näher am Menschen werden!

Seite 3 und weitere! 

Der Grundsatzbeschluss für die 
Turmsanierung wurde gefasst. Förde-
rungen in der Höhe von 60% sind zu 
erwarten. Projekt wurde beim Festakt  
„10 Jahre Schlosspark“ vorgestellt.

Bericht auf Seite 2

Ein Erfahrungsbericht wie Potten-
dorf von neuen BürgerInnen wahr-
genommen wird. Mehr Orientierung 
würde das Miteinander und das Ein-
leben im neuen Zuhause erleichtern.

Bericht auf Seite 7

Pottendorf Landegg Siegersdorf Wampersdorf

Team
Volkspartei
Pottendorf

Pottendorf soll
GRÜNer werden!

Gemeinsam
geradelt!

Mit dem Radl durch unsere vier Ortsteile 
und die Klein-Region Ebreichsdorf. 
Wie könnten wir das Radnetz verbinden, 
ausbauen und sicherer machen? 
Bericht auf Seite 5 | geradelt sind Angelika Mücke, GR Marianne 
Schmitner, Peter Konegger und Nadine Hompasz



Schlosstürme
werden saniert!

Grundsatzbeschluss für die Schlossturmsanierung 
wurde im Gemeinderat unterstützt. Der Weg für 

Förderungen durch das Land Niederösterreich und 
den Bund wurde dadurch geebnet.

Weil die beiden Schlosstürme als 
unsere Wahrzeichen erhalten und 
nicht dem Verfall preisgegeben 
werden sollen, wurde in der Ge-
meinderatssitzung vom 25. Juli 
2019 ein Grundsatzbeschluss für 
die Durchführung von Sicherungs-
arbeiten mit unserer Unterstützung 
gefasst. Förderungen von Bund 
und Land-NÖ in der Höhe von 60% 
wurden in Aussicht gestellt.

Für das Team der Volkspartei Potten-
dorf ist jedoch eine Bedingung, die-
se Sanierungsmaßnahmen nur dann 
durchzuführen, wenn sichergestellt 
ist, dass die Gemeinde die Förderzu-
sage von Bund und Land erhält. Die 
Projekte müssen vom Bundesdenk-
malamt geleitet werden, um eine Ko-
stenexplosion wie bei der Sanierung 
der Alten Spinnerei zu verhindern. 
Eine begleitende professionelle Ko-
stenkontrolle ist unbedingt notwendig.

Aus unserer Sicht sind Denkmäler, 
Kulturstätten und historische Orte, 
wie das Schloss Pottendorf, selbst-
verständlich erhaltenswert! Die Maß-
nahmen der Sanierung müssen aber 
auch leistbar sein, ohne dass auf an-
dere wichtige Investitionen verzichtet 
werden muss! Und:
„Die Gemeindeführung darf nicht auf 
unsere Ortsteile vergessen!“ Alle vier 
Ortsteile sollen im Fokus stehen.
Wann wird an das Kriegerdenkmal 
und das ehemalige Feuerwehrhaus in 
Wampersdorf gedacht? Wann werden 
notwendige Infrastrukturmaßnahmen 
in Siegersdorf, wie z.B. die Sanierung 
der alten Gemeinde, durchgeführt?

Durch die weiteren Sanierungsmaß-
nahmen und das Nutzbarmachen 
von Räumlichkeiten besteht in Zu-
kunft die Chance, dass sich so man-
che Investitionen durch Mieteinnah-
men finanziell auch selber tragen

Happy Birthday 
Schlosspark!
Vor genau 10 Jahren, am 15. Au-
gust 2009, wurde der Schlosspark 
für die Bevölkerung wiedereröffnet.

Zwei Führungen und ein Festakt, mit 
der Präsentation zukünftiger Projekte, 
standen am Festprogramm. Bei den 
beiden Führungen konnte man die, 
bereits vom Schutt befreiten Räum-
lichkeiten im Schloss, den Schloss-
hof sowie die renovierte Kapelle samt 
neuem Taufbecken besichtigen.
Rund 90 Interessierte lauschten an-
schließend der Projektpräsentation 
im Rahmen des Festaktes im großen 
Festzelt. Gezeigt wurde die Entwick-
lung „Dornröschenschlaf“ bis heute. 

Für aktuelle Projekte wurden der Ge-
meinde Förderungen, von Bund und 
Land Niederösterreich, in Höhe von 
60% des Investitionsvolumens in Aus-
sicht gestellt - die Schlosstürme sollen 
saniert und begehbar gemacht wer-
den. In weiterer Folge soll auch die 
Eingangshalle, sowie der Festsaal da-
rüber, revitalisiert werden. 

Das Team Volkspartei Pottendorf 
hat das Jubiläum gerne mitgefeiert - 
wir hoffen auf weitere gute - und für 
die Gemeinde leistbare- Projekte.

GR Marianne Schmitner, Nadine Hompasz, 
Angelika Mücke, GGR Alexandra Frania, GR 
Andrea Hauser, GR Eva Sokele;

Türme und Festsaal sollen 
wieder begehbar gemacht 
werden.
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Das von Rainer Pauer zurückge-
brachte  Taufbecken.



Bringen wir Leben in den Ortskern
Der Pottendorfer Ortskern zwischen Schlosspark und Spinnerei liegt derzeit im Dornröschenschlaf. 
15 Jahre wurde er links liegengelassen - Pottendorf war einmal ein blühender Wirtschaftsstandort. 
ORTSKERNBELEBUNG ist eine große Herausforderung - packen wirs an, holen wir uns Förde-
rungen, Hilfestellung vom Land Niederösterreich und starten wir mit vielen kleinen Initiativen!

Pottendorf soll GRÜNer werden
KLIMASCHUTZ beginnt in unseren Haushalten und in der Gemeinde. Es ist kein Modethema 
sondern Tatsache, dass wir etwas tun müssen - und dabei ist jeder von uns gefordert. Starten wir 
in der Großgemeinde mit Maßnahmen, schaffen wir eine Basis und werden wir aktiv!

Näher am Mensch, Service für Alle!
Zuhören und gemeinsam konstruktiv nach LÖSUNGEN suchen. Allen wieder auf Augenhöhe 
begegnen und ihre Probleme verstehen wollen. Vieles geht wenn man nur will! 

für eine gute Zukunft

Ihre Marianne Schmitner
Obfrau des Team Volkspartei Pottendorf

Mehr möglich machen!

„Das Gemeinde-Ideen-Brainstorming hat eines 
klar gemacht: Es braucht mehr als Schlosspark, 

Schloss und Kreisverkehr! In den kommenden 
zehn Jahren müssen folgende Themen endlich 

intensiv angegangen werden.“

Vierfach 
sicher!
Unsere vier Ortsfeuerwehren 
sorgen 365 Tage im Jahr für 
unsere Sicherheit.
Ein herzliches Dankeschön an 
den freiwilligen Einsatz in Eurer 
Freizeit!

DANKE! Gruppenbild im Rahmen des Feuerwehrfestes
in Siegersdorf: v.l.n.r. OBI Harald Frenzel, 
HBI Adolf Pfingstl, GGR Alexandra Frania, 
Bezirksfeuerwehrjurist Martin Paar, GR Katha-
rina Pfneiszl, OBI Erich Knötzl, GR Marianne 
Schmitner, Nikola Grabovic, GR Eva Sokele, 
HBI Gerhard Pfneiszl.
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Pottendorf soll
GRÜNer werden!

Photovoltaik, wo immer möglich
Förderung regionaler Produkte
Geplantes Gemeindewachstum
Strom-Tankstellen in allen Ortsteilen
Sicheres Fahrradwegenetz ausbauen
Effiziente neue Kläranlage
CO2-neutral werden
Vermeidung von Plastikmüll bei Events
24-Stunden Ab-Hof-Laden
Gemeinde als Infostelle für Förderungen

Klimaschutz beginnt in den Gemeinden 
und in ihren Haushalten. Es ist Zeit auch 
in unserer Gemeinde nachhaltig zu denken 
und zu handeln. Steigen wir endlich ein 
unter dem Motto:
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Pottendorf soll
GRÜNer werden!

Photovoltaik, wo immer möglich
Förderung regionaler Produkte
Geplantes Gemeindewachstum
Strom-Tankstellen in allen Ortsteilen
Sicheres Fahrradwegenetz ausbauen
Effiziente neue Kläranlage
CO2-neutral werden
Vermeidung von Plastikmüll bei Events
24-Stunden Ab-Hof-Laden
Gemeinde als Infostelle für Förderungen

Regional Ab Hof!

Unser Ziel:
Nachhaltiges Wirtschaften! 
Bei allen Projekten und Aktivitäten 
der Gemeinde soll auf ein zukunfts-
orientiertes und umweltgerechtes 
Ergebnis geachtet werden.

Die Gemeinde muss für Ihre Bürger 
zum Vorbild werden! Besonders für 
unsere Kinder & Jugend!

Ab Hof einkaufen ist REGIONAL und nachhaltig.
Eine Einkaufsliste mit Ab-Hof-Produkten ausunserer Region soll Ihnen das regionale Einkaufen 

schmackhaft machen!
Unter www.vp-pottendorf.at finden Sie unter dem 

Menüpunkt REGIONAL eine Produktliste.
Diese wollen wir mit Ihrer Hilfe laufend ergänzen!Falls Ihnen ein regionaler Nahversorger auf dieser Liste fehlt > bitte schicken Sie uns Ihren Hinweis!

team@vp-pottendorf.at

Viel Freude bei Ihrem „Ab Hof“ Einkauf!



Mit dem RAD 
in der Region
Regionale Radwege 
verbinden und 
beschildern!
Auf der Radkarte der Kleinregion 
Ebreichsdorf sind sowohl der Leitharad-
wanderweg als auch der Fischaradwan-
derweg eingezeichnet und beschrieben. 
Die Verbindung der beiden Radrouten 
- von Landegg bis Pottendorf hat keine 
ausgewiesene Wegeführung!
Mit einer nur geringen Investition wäre 
diese leicht möglich - 15 Schilder und zu-
sätzlich ca. 10 historische Tafeln - können 
die Radler durch das geschichtsträchtige 
Pottendorf leiten und mit Mehrwert über 
Schloss und Spinnerei informieren.

Sichere Radverbin-
dung zwischen den
Ortsteilen
Viele - ganz besonders ältere - Radfahrer 
benutzen, um von Wampersdorf oder Sie-
gersdorf nach Pottendorf zu kommen, die 
asphaltierten Landesstraßen. Die Engstel-
len bei der Eisenbahnüberführung, aber 
auch der schmale Gesamtquerschnitt der 
Siegersdorfer Straße, stellen dabei ein 
großes Sicherheitsrisiko für die Radler 
dar. Eine sichere und vor allem befestigte 
Radstrecke zwischen den Ortsteilen ist 
schon lange ausständig.

Fahrradstreifen
Der Auto- und LKW-Verkehr wird mehr! 
Ausgewiesene Fahrradstreifen geben 
zusätzlich die nötige Sicherheit für Kin-
der und erwachsene Radler. Bei der 
Errichtung bzw. Sanierung von Straßen 
soll in Zukunft unbedingt auch der Rad-
verkehr einen Platz finden!

Auf der Suche nach 
einem Radständer!
Weder im Schlosspark noch bei Park-
bänken oder am Marktplatz gibt es öf-
fentliche Radständer. Eine radfreund-
liche Infrastruktur fördert das Radeln, 
sportliche Bewegung und ein ökolo-
gisches Weiterkommen!

Grete Wallner feierte 80er mit
Tag der offenen Kaufhaustür!

RADwerkstatt
TRETWERK wird 15!
SIEGERSDORF: Der Radsportshop von Josef Meyer feiert sein 
15-jähriges Bestehen. Sei 2004 hat er sein Hobby zum Neben-
beruf gemacht, seine Leidenschaft gilt dem Radsport. Vom Ge-
neralservice, Reparaturen bis zum neuen Spezialbike - Josef 
Meyer hat ein Herz für ALLE RADLER! 

DANKE für diese wirtschaftliche und sportliche Initiative!
WIR wünschen weiterhin sportliche und geschäftliche Erfolge.
Unser Tipp: www.tretwerk.at

Herzlichen Glückwunsch zum 80. Geburtstag! Mitte Juli feierte 
Grete Wallner Ihren 80. Geburtstag. Ihre Familie lud zu diesem 
Anlass zum Tag der offenen Kaufhaustür. Viele Gratulanten 
stellten sich mit ihren Glückwünschen ein, darunter auch das 
Team Volkspartei Pottendorf. Ganz besondere Freude bereitete 
der rüstigen 80erin der Apostolische Segen vom Heiligen Vater 
Papst Franziskus.

„Seit 1920 sorgt das Kaufhaus Wallner für die Nahversor-
gung in Wampersdorf und wird von Gernot Wallner, dem 

Sohn der Jubilarin, in dritter Generation geführt. 
Ein herzliches Dankeschön dafür.“

Viele Gratulanten stellten sich mit ihren Glückwünschen 
ein, darunter auch Richard Lanmüller, GR Marianne Schmit-
ner und GR Thomas Daxelmüller.

Sattelt die Drahtesel!
Rad- und Freizeitkarte der Kleinregion 

Ebreichsdorf im Internet unter 
www.kleinregion-ebreichsdorf.org
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Wo finde ich was?
Derzeit ist eine private Facebook-Grup-
pe das nützlichste Mittel, um an Infos 
zu kommen. Die Homepage der Markt-
gemeinde Pottendorf wurde seit 15 
Jahren nicht erneuert, viele Informatio-
nen, zum Beispiel über Geschäfte und 
Handwerker, sind nicht mehr aktuell.
Die offizielle Präsentation der Gemein-
de entspricht absolut nicht dem Stand 
der Technik und der Zeit.

Orientierung - Ja bitte!
Die aktuelle Beschilderung in Potten-
dorf erschwert die Orientierung für Gä-
ste wie auch Zugezogene.
Wo kann man was kaufen? Wo fin-
de ich interessante Freizeitbeschäfti-
gungen oder wichtige Einrichtungen? 
Es gibt unterschiedlichste Schilder in 
Pottendorf, jedoch verwirrend und nicht 
einheitlich: manche sind groß, andere 
gehen unter, viele fehlen, von manchen 
gibt es zu viele. 
Seit vielen Jahren gibt es die Idee für 
ein durchdachtes Orientierungssystem 
und ein dazu passendes Konzept in der 
Schublade. Es ist an der Zeit bessere 
Orientierung in den Ort zu bringen!

Ein Bauleitfaden ist 
notwendig!
Die Vielzahl an Bauvorschriften sind 
für den Normalbürger schwer zu durch-
schauen. Ist es nicht Aufgabe der Ge-
meinde „Häuslbauern“ bestmöglich bei 
der Realisierung ihrer Wohnbauwün-
sche zu unterstützen?
So ist zum Beispiel das Fehlen von 
klaren Straßen-Höhenlinien in den 
neuen Siedlungen Grund für die der-
zeitigen Berg- und Tal-Fahrbahnen. 
Ein für alle leichtverständlicher Bau-
leitfaden ist notwendig und hilfreich, 
wenn man ein neues Eigenheim errich-
ten möchte.

Ich bin zugezogen!
Sie auch?

Der gebürtige Kärntner Peter Konegger ist einer 
von über 1.000 PottendorferInnen, die in den vergan-

genen Jahren zugezogen sind. Etwa weitere 1.000 
werden sich in den nächsten 10 Jahren in Pottendorf 

und in den Ortsteilen ansiedeln. 

Steckbrief
Peter Konegger
Seit dem Frühjahr 2019 Obfrau-Stellver-
treter im Team Volkspartei Pottendorf

Geboren am 23.05.1983 in Villach
Seit 2010 in Pottendorf wohnhaft
Verheiratet, eine Tochter

Ausbildung: HTL-Mödling
Studium am Technikum Wien und 
FH des bfi Wien
Beruf: 
IT Architekt bei Raiffeisen-Informatik
Freizeit: Garten, Radfahren, Skifahren, 
Heimwerken, klassische Musik, Reisen;

Grete Wallner feierte 80er mit
Tag der offenen Kaufhaustür!

Was tun in der Freizeit?
Viele Hobbies macht man am besten in 
Gesellschaft. Um auch im neuen Hei-
matort diese Hobbies auszuüben, wäre 
eine aktuelle Präsentation mit nutz-
baren und aktuellen Informationen rund 
um die Vereine im Ort und andere Frei-
zeitaktivitäten, wie zum Beispiel Biblio-
theken, sehr wertvoll. So fällt es auch 
leichter neue Kontakte zu knüpfen.

Geschäfte im Ort
Es fehlen Initiativen der Gemeindefüh-
rung für nachhaltige Betriebsansiede-
lungen, die Pottendorf lebenswerter 
machen. Zusätzliche Geschäften und 
Betriebe vergrößern die Auswahl beim 
Shoppen und schaffen lokale Arbeits-
plätze - Nach dem Motto: Fahr nicht 
fort, kauf im Ort. 
Damit der neue Heimatort rasch auch 
zu einem lebenwerten Zuhause, und 
nicht nur zu einer Schlafstätte wird 
- wünsche ich mir mehr öffentliche 
Information - damit das Einleben 
leichter fällt.

Peter Konegger

Mit einem Leitsystem wird 
vieles im Ort sichtbar gemacht!



Ortskern
Belebung

Der Ortskern in Pottendorf erstreckt sich
vom Schloss über Kirchen- und Marktplatz
über die Esterhazystraße bis zur Spinnerei.
Einstmals ein lebendiger Ort. Heute leer.
Starten wir das Projekt...

Marktplatz neu gestalten
Mehr Einkaufsmöglichkeiten schaffen
Bankerl-Offensive im ganzen Ort
Dorferneuerungsverein gründen
mehr Bäume - Pottendorf soll aufblühen
Generationsübergreifende Projekte
Shuttle für unsere Ortsteile
Kunst & Kultur aus dem Ort fördern
Konzept für Ortsbildverschönerung
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Ortskern
Belebung

Genussmeile  Flohmarkt

Adventmarkt  BIO-kost

esterhazy-markt

platzkonzert UND

STRASSENMUSI

freiluftGALLERIE U.v.m...

Unser Ziel:
Das Land NÖ unterstützt Dorferneuerungsprojekte 
und Initiativen zur Ortskernbelebung.
Greifen wir zu! Gründen wir öffentliche Arbeitsge-
meinschaften, entwickeln wir Projekte, nützen wir 
finanzielle Förderungen und starten wir durch!

Hauptanliegen ist die Realisierung eines belebten 
Marktplatzes als Bürgerbeteiligungsprojekt mit 
zusätzlichen Einkaufsmöglichkeiten, Märkten, 
Veranstaltungen und Wirtschaftsinitiativen!

Werden wir wieder eine lebendige 
MARKTgemeinde!
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Wo drückt der Schuh?
Wir hören zu!
Sie haben kleinere oder größere Anliegen?
Wir haben ein offenes Ohr für Sie!

POTTENDORF
GR Marianne Schmitner - 0676 94 25 780
LANDEGG
GR Andrea Hauser - 0699 11 77 29 43
SIEGERSDORF
GR Katharina Pfneiszl - 0650 71 40 807
WAMPERSDORF 
GR Thomas Daxelmüller - 0664 61 98 457

per E-Mail: team@vp-pottendorf.at

Gemeindepolitik:
Mitdenken. Mitreden. 
Mitmachen.
Sie haben Lust, sich mit Ideen und Engage-
ment in der Gemeindepolitik einzubringen?
Ihnen liegen bestimmte Themen in Ihrer 
Heimatgemeinde besonders am Herzen?
Das Team Volkspartei Pottendorf würde sich 
über Ihre Ideen und Ihr Engagement sehr freu-
en! Zum Mittun einfach melden!

Kontakt: 0676 94 25 780 oder
team@vp-pottendorf.at
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Barrierefreier Bahnhof
ÖBB hat reagiert:
„Es ist uns bewusst, dass der Bahnhof Pottendorf-Landegg nicht den An-
forderungen einer barrierefreien Ausstattung gerecht wird. Wie Sie sicher 
wissen, laufen momentan die Planungs- und Bauarbeiten zum zweiglei-
sigen Ausbau der Pottendorfer Linie zwischen der Wiener Stadtgrenze 
und Wampersdorf. Diese werden voraussichtlich bis Ende 2023/Anfang 
2024 dauern. 
Alle Bahnhöfe dieses Streckenabschnitts werden dabei barrierefrei ge-
staltet. Da wir unsere Modernisierungswellen aber nur schrittweise vo-
rantreiben können und der Bahnhof Pottendorf-Landegg erst im anschlie-
ßenden Projektbereich liegt, ist eine barrierefreie Gestaltung frühestens 
ab 2025/2026 in Aussicht.“

Team Volkspartei 
Pottendorf neu
auf Instagram!

Barrierefreiheit ist Gemeinderätin Eva Sokele ein 
großes Anliegen. Sie hat bei den ÖBB bezüglich der 
Barrierefreiheit beim Pottendorfer Bahnhof nachgefragt. 
Folgende Antwort wurde ihr übermittelt:

Stürmisches 
Herbststandl

Like us on
Facebook

Volkspartei
Pottendorf

SAMSTAG - 21. sept. - KIRCHENPLATZ siegersdorf
ab 16 Uhr



TENNIS IN LANDEGG: Von 8.-14.
Juli wurde das bereits traditionelle 
Tennisturnier des Tennisclubs Pot-
tendorf-Landegg bei durchwach-
sener Wetterlage und mit 144 Spie-
lerInnennennungen ausgetragen.
Die Organisatoren freuen sich 
über das gutbesuchte Turnier!

 Obmann Werner Weingartshofer 
und Trainer Manfred Urbaschek durf-
ten am Sonntag Abend zahlreiche 
Urkunden überreichen. Die Pokale 
wurden teilweise von Gemeindever-
treterInnen gespendet und durften 
auch von diesen überreicht werden. 
Herzlichen Glückwunsch!
Vom Team Volkspartei Pottendorf überreichten GGR Klaus Eder, GR Ma-
rianne Schmitner und GR Eva Sokele die Pokale an die stolzen SiegerInnen!

Die Tennisanlage in Landegg gilt als eine der 
schönsten und schattigsten in der Umgebung - der Verein 

TC-Pottendorf-Landegg erfreut sich großer Beliebtheit und die 
gute sportliche Stimmung ist sofort zu spüren, wenn man den Platz 

betritt. Die Anlage ist dank des tollen Teams top in Schuss. 
DANKE an die Vereinsleitung und allen 

ehrenamtlichen HelferInnen!IMPRESSUM POTTENDORF AKTUELL 
Medieninhaber, Herausgeber und Verleger: ÖVP der 
Großgemeinde Pottendorf, alle Esterhazystraße 11, 2486 
Pottendorf. Für den Inhalt verantwortlich:  VP-Gemeinde-
parteiobfrau Marianne Schmitner und ihre Stellvertreter 
Angelika Mücke und Peter Konegger. 
Für namentlich gekennzeichnete Beiträge und Leserbriefe 
übernimmt der Unterzeichner die Verantwortung für 
diesen. Druck: druck.at - Leobersdorf  

Top gespielt
Top organisiert

Es gibt kein 
schlechtes 

Wetter...  
Trotz der wechselhaften 

Witterung trafen sich 
wetterfeste Radler um den 
10km Radweg N35 auf die 

Spur zu fahren!
Die Route führt vom 

Schlosspark über die Hu-
bertuskapelle zum Spiel-

platz nach Siegersdorf und 
wieder retour.

Herzlichen Dank an Helmut 
Burkert für die Planung 

und natürlich an alle, die 
mitgemacht haben!

Billard-Turnier im
Café-Carambol
Das Café-Carambol in Pottendorf 
war Austragungsort des dritten Bil-
lard-Turniers - organisiert von Frank 
Szabo (Fenster Checker). Danke für 
diese Initiative! 
Foto: Susanne Mücke, Frank Szabo, 
Wickerl Arnhold und GR Marianne 
Schmitner

Regionale Radltour

SAMSTAG - 21. sept. - KIRCHENPLATZ siegersdorf
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Näher am Mensch.
Service für Alle!

Bürgerservice online und digital
Kindergarten und Kinderkrippe neu
Jugendprojekte aktiv fördern
Ehrenamt und Vereine wertschätzen
Politik auf Augenhöhe
Bürgergespräche und -beteiligung
Moderne Sport- und Freizeitanlagen
Setzen wir auf (Aus)Bildung
Shuttle zwischen den Ortsteilen
Ärzteinfrastruktur sichern

Unser Ort gehört ALLEN BürgerInnen 
und Bürgern. Probleme gemeinsam lösen 
und Initiativen aus dem Ort fördern!
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Näher am Mensch.
Service für Alle!

Bürgerservice online und digital
Kindergarten und Kinderkrippe neu
Jugendprojekte aktiv fördern
Ehrenamt und Vereine wertschätzen
Politik auf Augenhöhe
Bürgergespräche und -beteiligung
Moderne Sport- und Freizeitanlagen
Setzen wir auf (Aus)Bildung
Shuttle zwischen den Ortsteilen
Ärzteinfrastruktur sichern

Unser Ziel:
Wir verstehen die Gemeinde als 
Serviceinstitution für ALLE 
GemeindebürgerInnen.
Bei Problemen zuhören und lösungsorien-
tiert im Sinne eines Dienstleisters für den 
Bürger da sein! Das ist Politik auf Augen-
höhe mit den BürgerInnen und Bürgern.

Willkommen in Pottendorf
Amtstafel online
Großgemeinde
BürgerService
Termine & Events
Jobs und Lehrstellen
Regional Einkaufen
Vereinsleben
Sport und Gesundheit
Ihr Bauleitfaden
Schloss & Park Pottendorf
Betriebsansiedlung
Pottendorf wird GRÜNer
Wie können wir helfen?

DIGITALISIERUNG 
JETZT!

Erneuern wir die 
Internetseite der 

Marktgemeinde Pottendorf, 
diese ist bereits 15 Jahre alt 

und verlangt schon längst 
nach einer Modernisierung.

Bürgerservice am Handy, 
offizielle Facebook-Seite der 
Gemeinde zur raschen Infor-

mation der Bürger,
Informationen über regio-

nales Einkaufen, 
Gastronomie, Events sowie 

Schlosspark und unsere 
Ortsteile.

Werden wir digital.
Gehen wir endlich online!

POTTENDORF 
ONLINE
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Gemeindepolitik auf Augenhöhe Teil 3

WIR waren doch DA!
…oder die spannende Geschichte 
von der „Schnittkante“.

15 Jahre „volles Programm“ für 
die Generation 50plus – dies 
wurde am 1. August im gemüt-
lichen Ambiente des Rothen 
Hofs bei einem Sommerfest 
gefeiert. Das Team rund um Eva 
Sokele verköstigte die mehr als 
150 Besucherinnen und Besu-
cher hervorragend mit Grill-
hendl, Kuchen und Getränken! 
Für die musikalische Unterhal-
tung sorgten der Männerge-
sangverein Pottendorf und Pipsi 
Scheidl.
Foto: GGR Alexandra Frania, Nadine 
Hompasz, GR Marianne Schmitner, GGR 
Klaus Eder, GR Katharina Pfneiszl und 
GR Michael Roth grautulieren Eva und 
Ihrem Team zum Jubiläum!

15 Jahre 50plus
im Rothen Hof

DANKE Eva Sokele!

Des Öfteren werden ich und auch meine Frakti-
onskollegInnen gefragt: „...und warum hast du als 
Gemeinderätin den Feuerwehrball, das Vereinsfest, 
die Gemeindeveranstaltung,… nicht besucht? 
Ich hab Dich auf keinem Foto in der Gemeindezei-
tung gefunden!“

Unsere Antwort: Wir waren da – doch fürs Foto für 
die Gemeindezeitung waren wir nicht willkommen, 
wurden vom Bürgermeister des Ortes verwiesen,  
wurden (bewusst oder unbewusst) von SPÖ-Ge-
meinderäten verdeckt oder standen an der Schnitt-
kante. 
(Schnittkante: Seitenflanke von einer Gruppe, die 
vom Redakteur abgeschnitten werden kann.)
 
In Wahlzeiten ist es besonders auffällig, nur sehr sel-
ten schafft es ein NICHT-SPÖler auf ein Gruppenbild 
in der Gemeindezeitung. Wir haben uns in den letz-
ten 15 Jahren daran gewöhnt und sind sicher nicht 

„fotogeil“, doch ist es nicht unser Verständnis von 
respektvoller Zusammenarbeit in einer Gemeinde.

Denken Sie daran: Wenn Sie eine Bilderserie ohne 
Oppositionspolitiker sehen, wir waren meist trotzdem 
dabei und unterstützen gerne mit unserem Besuch 
ALLE FESTE und AKTIVITÄTEN in der Großge-
meinde Pottendorf - das ist unser Verständnis für 
Wertschätzung vom Ehrenamt.

Ihre Alexandra Frania
Geschäftsführende Gemeinderätin

Für die Zukunft wollen wir uns verstärkt für eine 
NEUTRALE Gemeindeinformation einsetzen.
Die Gründung einer offiziellen und parteineutralen 
Gemeinde-Facebook-Seite, welche vom Gemein-
deamt redaktionell betreut wird, ist längst überfällig. 
Das haben Sie sich als BürgerIn verdient!
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Junge Siegersdorferin kandidiert 
für das Team Kurz bei der 
Wahl am 29. September!

Feucht, aber fröhlich!

Trotz Regenwetters fand am Samstag dem 3. Au-
gust 2019, das Ferienspiel der Jungen-Volkspartei 
Pottendorf statt. Rund 130 Personen besuchten 
den Spielplatz in Siegersdorf. Bei fünf Stationen 
konnten die Kinder ihrer Geschicklichkeit und Kre-
ativität freien Raum lassen. Das Würstelgrillen am 
Lagerfeuer musste leider entfallen, die übriggeblie-
benen Würstel wurden der Freiwilligen Feuerwehr 
Siegersdorf gespendet.

Trotz starken Regens ging das Ferienspiel am 
Siegersdorfer Spielplatz über die Bühne!

Foto: GGR Alexandra Frania, GR Eva Sokele, GR Michael Roth, 
Silvia Hompasz, GR Marianne Schmitner, Susanne Mücke, Peter 
Konegger

Steckbrief:
Nadine Hompasz
21 Jahre jung
Derzeitige Ausbildung: Studentin an 
der FH Burgenland Information, 
Medien & Kommunikation

Beruf: Praktikum in einer PR-Agentur

Freizeit: Lesen, Joggen, Freunde treffen, 
ich erkunde gerne die Natur auf meinem 
originalem Steyr Waffenrad und bin ak-
tives Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr 
Siegersdorf

....warum gibt es keine Startwohnungen in den Ortsteilen? 
Unsere Gemeinde wird immer größer und größer. In Pottendorf wer-
den Wohnungen ohne Ende gebaut - in den drei weiteren Ortstei-
len sieht das Angebot an Wohnungen mager aus. Die Jugend leidet 
darunter und muss den Heimatort verlassen, um den Sprung in die 
Selbstständigkeit wagen zu können. In der Gemeinde fehlt es an 
Startwohnungen!

...warum ist Pottendorf der einzige Ort an der Autobahn A3 ohne 
Gewerbegebiet?
Zukunftsdenken ist angesagt um dies zu ändern. Durch die Ansied-
lung von Betrieben könnten mehr Arbeitsplätze, aber auch Lehrstel-
len für die Jugend geschaffen werden.

….was kann die Gemeinde tun um die Umwelt zu schützen? 
Photovoltaik-Anlagen auf öffentlichen Gebäuden montieren oder der 
Ausbau der Radwege um den Einkauf mittels Fahrrad anstatt mit 
dem Auto zu erledigen. Dies sind zwei von vielen Möglichkeiten die 
wir als Gemeinde zum Klimaschutz beitragen könnten.

Nadine Hompasz

Folgende Fragen hat sich Nadine Hompasz  für 
ihre Region gestellt, wenn sie in die Zukunft blickt:






